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Die Zukunft  
ist erneuerbar.  
Gemeinsam.
Consilium Erneuerbare Energien eG und Consilium Finanzmanagement AG // 
Die Energiewende als finanzielle Chance

Genossenschaftsanteile: Initiative ergreifen

Zahlreiche Energiegenossenschaften übernehmen be-

herzt Verantwortung für den Ausbau alternativer Ener-

giegewinnung. Denn wir wissen es längst: Der stei-

gende Energiebedarf und die Folgen konventioneller 

Energiequellen machen den Ausbau von erneuerbaren 

Energien unumgänglich. Je schneller desto besser. Im-

mer mehr Bürger ergreifen deshalb selbst die Initiati-

ve. Auch unsere Energiegenossenschaft möchte sich 

gemeinsam mit Ihren Mitgliedern für die Förderung 

sauberer Energiegewinnung, den Klimaschutz und 

die Schonung von Ressourcen stark machen. Die Ge-

nossenschaftsbeteiligung macht sich dabei für uns alle 

bezahlt: Zudem in Form einer nachhaltigen Dividende, 

die jährlich ausgeschüttet wird. 

Genossenschaften bieten  
anlegerfreundliche Regeln

Wer Genossenschaftsanteile kauft, wird Mitglied mit 

umfangreichen Mitspracherechten. 

Eine Beteiligung an der Consilium Erneuerbare Energien  

eG ist frei von Nachrangdarlehen oder Genussrech-

ten. Jeder Anleger hält eine echte Beteiligung an allen 

Projekten. Jedes Mitglied hat eine Stimme in der Ge-

neralversammlung, unabhängig wie viele Geschäfts-

anteile für jeweils 1.000 Euro es besitzt. Zudem fallen 

pro Anteil 50 Euro Eintrittsgeld an, welches in die 

Kapitalrücklage eingestellt wird. Die Haftung ist be-

schränkt auf die Höhe der gekauften Geschäftsanteile. 

Die Mitgliedschaft beinhaltet keine Nachschusspflicht.  
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Gesetzlich ist zudem vorgeschrieben, dass eine einge-

tragene Genossenschaft (eG) allein und ausschließ-

lich der Förderung der Interessen ihrer Mitglieder  

verpflichtet ist. Geprüft wird die Einhaltung der  

Regeln durch den Baden-Württembergischen Genos-

senschaftsverband.

Renditen dürften stabil bleiben

Ungeachtet dieser investorenfreundlichen Rahmen- 

bedingungen zielen auch Energiegenossenschaften 

auf Gewinne ab, schließlich sollen sich die Invest-

ments lohnen und neue Anleger gewonnen werden. 

Als Einnahmebasis dient die auf 20 Jahre gesetzlich 

festgelegte Einspeisevergütung, die den Verkaufspreis 

von grünem Strom nach unten hin absichert.

Eine Genossenschaft schüttet ausschließlich erwirt-

schaftete Gewinne an Ihre Mitglieder aus. Seit der 

Gründung unserer Energiegenossenschaft am 26. No-

vember 2013 erhielten die Mitglieder jedes Jahr eine 

Dividende in Höhe von 5% auf ihren Genossenschafts-

anteil für das vorangegangene Kalenderjahr.

Genossenschaftsanteile:
Beitrag zum gesellschaftlichen Wandel

Wir freuen uns, wenn auch Sie einen Beitrag zu einem 

bedeutenden gesellschaftlichen Wandel leisten wollen.  

Durch eine Genossenschaftsbeteiligung kann man auch 

mit einer kleinen Summe schon Großes bewirken. 

Lernen Sie unsere Energiegenossenschaft kennen und 

nutzen Sie mit uns die Chance, die diese Energiewende  

bietet. Eine Genossenschaftsbeteiligung vereint Öko-

logie und Ökonomie auf sinnvolle Weise miteinan-

der. Die Entscheidung für Genossenschaftsanteile der  

Consilium Erneuerbare Energien eG ist ein Statement 

für den verantwortungsbewussten Umgang mit der 

Umwelt und unserer Zukunft.

Nachhaltige Dividende mit der  
Consilium Erneuerbare Energien eG

• Deutschlandweite Investitionen in  

 erneuerbare Energien 

• Genossenschaftsanteil enthält  

 kein Nachrangdarlehen oder Genussrecht 

• Mindestanlage nur 1.050 Euro pro  

 Genossenschaftsanteil 

• Auch für Mehrfachzeichner geeignet, da weitere  

 Geschäftsanteile auch später noch erworben  

 werden können (max. 100 Anteile pro Mitglied) 

• Zahlung der Abgeltungssteuer kann, bei noch nicht  

 voll ausgeschöpften Freibeträgen, vermieden werden 

• Die Mindestbeteiligungsdauer beträgt 4 Jahre 

• In den letzten Jahren wurde eine Dividende  

 in Höhe von 5% gezahlt

Die genossenschaftliche Idee

Warum die Rechtsform eingetragene  

Genossenschaft (eG)?

Eine eG ist per Gesetz allein und ausschließlich der 

Förderung Ihrer Mitglieder verpflichtet. Die Genossen-

schaft ist eine demokratische Gesellschaftsform. Jedes 

Mitglied hat eine Stimme, unabhängig von der Kapital-

beteiligung. Die eG ist aufgrund der internen Kontrolle 

durch die Mitglieder  und  die  unabhängige Prüfung 

durch den Genossenschaftsverband die mit weitem Ab-

stand insolvenzsicherste Rechtsform in Deutschland.

Warum die Consilium Erneuerbare Energien eG?

Die Mitgliedschaft in unserer Genossenschaft steht  

allen offen – ob privat oder gewerblich. Mit unseren 

Genossenschaftsanteilen ist es praktisch jedem mög-

lich am Erfolg der Consilium Erneuerbare Energien eG  

teilzuhaben. Durch unsere überregionale Ausrich-

tung am rechtssicheren Standort Deutschland sind 

unsere Mitglieder zudem nicht auf das regionale  

Angebot angewiesen. So bleiben wir vielseitig und  

flexibel und können in alle fünf Bereiche der erneuer-

baren Energien investieren.

Mitglieder Genossenschaft Projekte

Beteiligung Investition

Dividende Erträge

Grafik: Das genossenschaftliche Modell
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Photovoltaik-Einzelanlagen: Wertvoller  
Baustein Ihres Beratungsportfolios

Langfristiger Gewinn mit niedrigen Risiken

Mit einem Investment in eine Photovoltaik-Einzel- 

anlage erwirbt der Kapitalanleger eine eigenständige  

Photovoltaikanlage eines Solarparks oder Solardachs. 

Unser Konzept ist vergleichbar mit der Aufteilung 

eines Mehrfamilienwohnhauses in einzelne Eigen-

tumswohnungen. Die Anleger erwerben somit direkt 

das Eigentum an einer Solarstromanlage und können  

steuerliche Vorteile nutzen.

Investitionen in Anlagen, 

die erneuerbare Energien 

erzeugen, bieten einen 

langfristigen Gewinn mit 

niedrigen Risiken. Die 

Entwicklung hin zu einer 

nachhaltigen Energiever-

sorgung ist ein globaler 

Megatrend, denn erneu-

erbare Energien verzeich- 

nen bereits seit vielen  

Jahren ein starkes und stabiles Wachstum. Ein  

Solar-Direktinvestment ist somit gleichzeitig eine 

nachhaltige Investition in die Zukunft.

Mit einer geringen monatlichen Investition erwirbt Ihr 

Kunde eine schlüsselfertige Solaranlage. Über die Lauf-

zeit beträgt der eigene Aufwand lediglich rund 20 % des 

Investitionsvolumens. Der Rest trägt sich über die so-

genannte Einspeisevergütung aus dem mit der Anlage  

erzeugten Strom. Betriebskosten wie Verwaltung,  

Monitoring, Pacht für das Grundstück und Versiche-

rungsbeiträge für die Anlage sind bereits einkalkuliert. 

Diese Investitionsform ist eine eigene Anlageklasse,  

die nicht mit den Kapitalmärkten korreliert, was ihre 

Stabilität erhöht. Dieser Aspekt macht ein Photovoltaik- 

Direktinvestment darüber hinaus auch für die Anleger 

interessant, die sich breit aufstellen und ihre Kapital- 

anlagen diversifizieren möchten.

Das Unternehmen

Die Consilium Finanzmanagement AG wurde 2008 

mit Hauptsitz in Stuttgart als Beratungsunterneh-

men für ganzheitliche Finanzplanung gegründet. Die 

AG ist eigenständig und frei von Beteiligungen ande-

rer Gesellschaften.  Seit 2011 baut Consilium den Ge-

schäftsbereich Erneuerbare Energien aus und realisiert 

bundesweit Photovoltaik-Projekte. Als unabhängiger 

Dienstleister übernimmt das Unternehmen die kauf-

männische Verwaltung der Solarkraftwerke. Im Fokus 

des Handelns steht die Prämisse dem Kunden nachhalti-

ge Gesamtlösungen aus einer Hand anbieten zu können. 

Dabei kann die Gesellschaft neben der eigenen Erfah-

rung auf ein breites Netzwerk an kompetenten Partnern 

zurückgreifen. Die Consilium AG lanciert eigene Solar-

parks und -dächer als Einzelanlagen und ist Gründungs-

mitglied sowie exklusiver Vertrieb der Energiegenossen-

schaft Consilium Erneuerbare Energien eG. 

ANSPRECHPARTNER

Erol Kiris, Vorstand (Mitte)

Telefon: 0711 65 69 23-101

erol.kiris@consilium-ag.de

Matthias Wörmann, Director (rechts)

Telefon: 0221 888 777-88

matthias.woermann@consilium-ag.de

Boris Fahle, Director (links)

Telefon: 0231 47 77 68-61

boris.fahle@consilium-ag.de

www.consilium-ag.de

Consilium Solarpark Magdeburg 

(Eigene Aufnahmen)

Risikohinweis:
Maßgeblichen Einfluss auf das wirtschaftliche Ergebnis hat der erzeugte und vergütungsfähige elektrische Strom. Viele verschiedene Annahmen in Hinblick auf 
den Verlauf des Geschäftsbetriebs maßgeblicher Parameter sind Basis der Prognose der wirtschaftlichen Entwicklung. Je weiter der Blick bei der Prognose in die 
Zukunft gerichtet wird, desto höher ist die Planungsunsicherheit. Die Kumulation von Prognosewerten kann zu vermehrter Ungewissheit und Unsicherheit führen. 
Prognosen können, müssen aber nicht eintreten, das heißt sie können sich auch als irrtümlich erweisen. Eine Entwicklung, die schlechter als die Prognose ist, würde 
die Wirtschaftlichkeit nachhaltig negativ beeinflussen.


